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MATERIAL - KONSTRIKTION - OESTALTUNK
und ihr Zusammenhang . Von Dipl . - Ing . Hans Stolper und Dipl . - Ing . Erich Wiemken

Jedes Material verlangt ein Gefühl für seine Eigenarten
und einen gesunden Sinn für die Zusammenfügungs -

möglichkeiten mit anderen Baustoffen . Nur wenn das
Material mit Anstand und Takt an der richtigen Stelle
verwendet wird , können die Voraussetzungen erfüllt
werden , die zur Bildung eines harmonischen Ganzen
gehören . Die sinnvolle Verwendung des Materials zeigt
die Klarheit und das bauliche Können des Baumeisters .
Die Zusammenhänge zwischen dem Material , der Kon¬
struktion und der Gestaltung sind so mannigfaltig und
für die Form so entscheidend , daß es für den Architek¬
ten von größter Wichtigkeit ist , hierüber klare Vor¬
stellungen zu gewinnen . Der Sinn für die Material¬
gebundenheit der Form kann nicht durch oberfläch¬
liche Betrachtung , sondern nur durch eingehendes ,
ernsthaftes Studium gebildet werden .
Auf die Zusammenhänge zwischen dem Material und
der Gestaltung beim Flolzbau versucht die nachfolgende
zeichnerische Zusammenstellung diejenigen Architekten
hinzuweisen , die diese Zusammenhänge nicht anerken¬
nen wollen . Möge sie denen , die in ihrem Sinne denken
und wirken , eine Anregung und Bereicherung bedeuten .

Seite 26 und 27 . Die unregelmäßige Stärke der Bruch -

steinausriegelung ( die Art des Steines ist landschaft¬
lich bedingt ) verlangt eine bestimmte Tiefe der Hölzer ;
hinter dem Riegelmauerwerk isolierender Luftraum ,
innere Leisten zur Dichtung der Fugen an Pfosten und
Riegeln , als innere Isolierschicht : Bitumenpappe , 24mm
starke rauhe Schalung stumpf gestoßen , 22 mm starke
maschinengehobelte senkrechte gefälzte Schalung . Bei
wenig wetterfestem Steinmaterial empfiehlt es sich , die
Felder zu verputzen oder zu schlämmen (siehe Seite
32 — 35 ) . Während die glatte Putzschicht alles verdeckt
und nichts von dem zur Ausriegelung benutzten Mate¬
rial sehen läßt , bleibt beim Schlämmen die Oberflächen¬
struktur der Ausriegelung zum größten Teil erhalten ,
( über die Zusammensetzung der Schlämme siehe S . 25 . )

Seite 28 und 29 zeigt die große Auflösungsmöglichkeit
im Fach werkbau ohne konstruktive Schwierigkeiten .
Windverband : Streben , Ausriegelung : unverputzter
vollfugig gemauerter Backstein . Verwendung und Ver¬
mauerungsart der Backsteine landschaftlich bedingt .
Alte Fachwerkgiebel zeigen die Möglichkeiten eines rei¬
chen Spieles in der Art der Ausmauerung der Gefache
(vgl . S . 20 ) . Wegen des Anschlusses der Stufen an die
Schwelle des gezeigten Hauses wird auf die

Seilen 30 und 31 hingewiesen . Die aufgedoppelte Haus¬
tür ist außen schräg , innen senkrecht verbreitert und
mit Messingstiften oder schmiedeeisernen Nägeln ge¬
nagelt . Messingdrücker . Material der Tür : gehobeltes ,
ungestrichenes , schön gemasertes Forchenholz .

Seite 32 und 33 . Fachwerk aus Fichtenholz , Schwelle
aus Eiche . Windverstrebung : innere 24 mm starke

Diagonalschalung , daher keine Streben . Ausriegelung
mit Schwemmsteinen , daher Felder verputzt . Die vor¬
stehenden Putzkanten an den Hölzern entlang geben
dem Haus ein leicht plastisches Relief , das im Gegen¬
satz steht zur bündigen Ausriegelung mit Backsteinen
und der Lebendigkeit der Bruchsteinausriegelung .

Seile 34 . Waagerecht verhretterte Tür aus iiberfälzten
Brettern auf die senkrechte innere Schalung ge¬
schraubt . Merkmal dieser waagerechten Verbretterung
ist die zurückhaltende Reliefwirkung im Vergleich zur
starken Lebendigkeit der diagonal verbreiterten Tür
(Seite 30 und 31 ) . Die flächigste Wirkung kann heute
noch wie immer durch die verleimte Brettertür erreicht
werden . Verwendung von Sperrholz an Außentüren ist
ein technischer Unfug . Eine weitere Ausbildungsmög¬
lichkeit einer Außentür siehe Seite 51 (gestemmte Tür
mit überschobenen Füllungen ) . Das Relief der Außen¬
wand kann mit der Wahl der Türkonstruktion und der
Tiefe des Anschlags durch Steigerung oder durch ge¬
gensätzliche Wirkung bereichert werden .

Seite 35 zeigt ein Dachhäuschen (vergleiche Seite 29
Schleppgaube ) , das besonders leicht und zierlich kon¬
struiert ist . Seitliche Isolierung durch dreifache Scha¬
lung mit 2 Lagen Bitumenpappe . Abdeckung des
Häuschens mit Kupfer . Es wird besonders auf die An¬
schlüsse an die Dachhaut hingewiesen .

Seite 36 . Verputzte Fach Werkkonstruktion nach Prof .
Schmitthenner . Die Stiele sind 10 cm stark , die Aus¬
riegelung aus rheinischen Schwemmsteinen 10/12/25 cm .
Die Pfosten werden mit Ziegeldrahtgewebe überspannt
und verputzt (Kalkputz ) . Das Ziegeldrahtgewebe wird
nur auf der Ausriegelung befestigt . Der 2 cm starke
Luftraum vor den Pfosten und Riegeln verhindert das
Stocken des Holzes und behebt das Reißen des Putzes
beim Arbeiten des Fachwerks . Innere Isolierung siehe
Schnitt 1 : 10 .
Seite 37 . Der Bretterladen am Fenster dient der Sicher -
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